Aktives Konzert ohne Bilder
Einleitung

	Simplicis rennt mit seinem Handy auf und ab in seinem Zimmer. Er ist hektisch und erregt.

Mitten im Arbeiten ist auf seinem Bildschirm ein Bild von einem Lamm erschienen und lässt sich mit keiner einzigen Taste entfernen. Nicht einmal neu starten kann er den Computer. „Oh Gott, ein Virus!“, denkt er sich. Er versucht, einen guten Freund mit dem Handy zu erreichen.



	Simplicis:


	Sprachbox! 

Nie ist er erreichbar,

wenn man ihn braucht. 


	

	Schaf:
	Warum schimpfst du so?

Du könntest ja mit mir spielen.


	

	Simplicis:
	Moment mal, wer spricht da?

Du hörst dich nicht

nach meiner inneren Stimme an.


	

	Schaf Lolli:
	Ich bin Lolli!

Das Schaf auf deinem Bildschirm.


	

	Simplicis:
	Was machst du da?

Verschwinde!

Ich muss weiter arbeiten.

Nachher will ich noch spielen.


	

	Schaf Lolli:
	Komm doch mit mir!

Wenn du mich am Bildschirm

berührst, zeige ich dir

eine tolle Möglichkeit,

mit mir zu spielen.
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Simplicis berührt nach langem Zögern seinen Bildschirm. Schwuub, wird er in den Computer hineingesogen. Plötzlich befindet er sich in einer 

Kirche.

1. Kapitel

Jedes Spiel, jede Feier hat seinen Ablauf und seinen Beginn

Simplicis schaut sich verwundert in der Kirche um. Er fühlt sich fremd hier, weil er gerade nur zu Weihnachten und Ostern in die Kirche geht.

	Simplicis:
	(entrüstet)

Hier, in einer Kirche willst du

mit mir spielen?


	

	Schaf Lolli:
	(ausgelassen)

Ja, hier ist ja so viel Platz.

Der Raum steht sonst leer.

Zuerst müssen wir uns begrüßen.

Stell dir vor,

du hättest mich lange vermisst.

Ich laufe auf dich zu, - du,

Du bückst dich und umarmst mich

ganz fest.

 
	

	Notenständer:
	(räuspert sich)

Nanana!

Die Hl. Messe beginnt doch 

mit einem Lied zur Begrüßung.
Laufen kannst du

draußen im Park.


	Hl. Messe



	Schaf Lolli:
	Wer bist denn du,

dass du so frech sein kannst?


	

	Simplicis:
	Ach, ist das vielleicht

der klapprige Notenständer

da auf dem seitlichen Podest?

(überlegend)

Moment mal,

vielleicht hast du Recht.

So fängt doch der erste

von den vier Teilen der Messe an.

Wie heißt er denn noch?

Das ist lange her, dass ich 

das in der Schule gelernt habe.


	vier Teile

	Notenständer:
	Eröffnung

Die anderen heißen noch:

Wortgottesdienst

Eucharistiefeier

Entlassung.

Ich muss es ja wissen.

Jeden Sonntag bin ich im Einsatz.


	1. Eröffnung

2. Wortgottesdienst

3. Eucharistiefeier

4. Entlassung

	Lesepult

Ambo
	(kracht und quietscht)

Langsam, langsam!

Darf ich mich vorstellen?

Mein Name ist Ambo.

Ich werde auch einfach 

Lesepult genannt.

Auf mir liegt die Bibel,

aus der vorgelesen wird.

Du, Notenständer, 

weißt viel vom

Ablauf der Messe.

Du musst das alles

vereinfachen, damit sich

jemand auskennen kann.

Das ist wie mit der Bibel.

Die muss der Pfarrer

auch den Menschen erklären.


	Bild eines Ambos

 = Lesepultes
Ablauf der Messe

	Notenständer:
	(entrüstet)

Was mischt du dich immer ein,

wenn ich was sage.


	

	Lesepult

Ambo
	Reg dich ab!

Hast du unseren Gästen

schon erklärt,

dass diese Kirche

ein Gebetshaus ist?

Das ist ein Ort

zum Stillwerden und zum Feiern.


	Bild einer Kirche

 = Gebetshaus

	Notenständer
	(flüsternd zu Simplicis und Lolli)

Vorsicht!

Das kann jetzt länger werden.

Der Ambo erklärt so gerne.


	

	Lesepult

Ambo
	Die Hl. Messe ist

eine wichtige Feier in der Kirche.

Mit der

Eröffnung

beginnt die Messe.

Lieder und Gebete dienen

zur Begrüßung untereinander.

Die Menschen denken nach,

ob alles gut war,

was sie in ihrem Leben

bis jetzt getan haben.

In einem Gebet bekennen sie, 

dass sie manches

besser machen könnten.

Im Kyrie bitten die Menschen

Gott um Verzeihung und um

Hilfe für ihr Leben.

Es folgt das Gloria.

Dieses Loblied

drückt die Freude über

Gottes große Liebe aus.

Das Lob Gottes gilt

für alles, was lebt und

wächst auf der Erde.

Der Priester schließt diesen Teil

der Messe ab

mit dem Tagesgebet.


	Eröffnung:

Begrüßung

Besinnung = Nachdenken

und 

Schuldbekenntnis

Herr, erbarme dich = Kyrie

Gloria = Lob Gottes

Tagesgebet

	Schaf Lolli:
	Sei mir nicht böse,

aber was soll ich mit deinen

Erklärungen machen?

Ich will endlich spielen.


	


	Lesepult

Ambo
	Lolli, auch du

bist von Gott geliebt.

Du kannst auch Gott loben.

Lauf einmal durch die Kirche.

Blöke voller Freude.

Renne Simplicis in die Arme.


	

	Schaf Lolli:
	(erfreut)

Du meinst:

Das ist auch ein Lob Gottes?!

Jippi!

Simplicis, jetzt kommen wir

doch noch zum Spielen.


	

	Lolli läuft einige Runden durch die Kirche, blökt dazu und rennt Simplicis in die Arme. Dabei ist Lolli so schwungvoll, dass sie Simplicis umwirft. Der lacht schallend auf und kugelt mit Lolli fröhlich am Boden herum. Wie beide wieder aufkommen, kracht und quietscht der Ambo.



	Lesepult

Ambo
	Es freut mich, dass ihr

so viel Spaß miteinander habt.

(stolz)

Ich muss euch jetzt

den nächsten Teil der Messe erklären –

den Wortgottesdienst.

Der ist sehr wichtig.


	Wortgottesdienst:



	Notenständer
	Angeber!

Das sagst du nur,

weil das Meiste des Geschehen

in diesem großen Block

sich rund um dich abspielt.


	

	Schaf Lolli:
	Wieso bist du so eifersüchtig

auf den Ambo, Notenständer?


	

	Lesepult

Ambo
	Stimmt!

Warum nur?

Du spielst während der ganzen Feier eine wichtige Rolle.

Die Lieder lockern den Ablauf auf.

Sie leiten zum nächsten Abschnitt des Festes über.


	Lieder dienen als Ausdruck und Auflockerung.

Sie stellen die Überleitung her.

	Notenständer
	(überrascht)

Oh, danke!

Dieses Lob freut mich.

Du bist manchmal so belehrend.


	

	Simplicis
	(ungeduldig)

Hört zum Süßholz-Raspeln auf.

Ich will jetzt

mit dem Schaf spielen.

Zuhause wäre ich auch gerne.

Ich habe langsam Hunger.


	

	Lesepult

Ambo
	Kommt doch zu mir ganz nahe, Simplicis und Lolli.

Stellt euch so, dass ihr

von mir aus zu den Bänken schaut.

Stellt euch vor:

ihr steht im Mittelpunkt.


	

	Simplicis und Schaf Lolli:
	(staunend)

Wau!

Toll!


	

	Lesepult

Ambo
	Hier liest der Pfarrer meistens

zwei oder drei Texte

aus der Bibel,

dem Wort Gottes, vor.

Eine Geschichte davon

erzählt aus dem Leben Jesu –

das Evangelium.

Die Leute antworten mit Liedern

auf das, was sie gehört haben.

Der Pfarrer hält die Predigt,

in der er die Bibel

versucht zu erklären.

Die Messbesucher bekennen

schließlich ihren Glauben

in Form eines langen Gebetes.

Einzelne Personen bitten

Gott um Hilfe

für andere Menschen,

die sie brauchen.

Das geschieht bei den Fürbitten.


	Lesungen

Zwischengesänge =

Antwortpsalm

oder

Hallelujaruf

Evangelium =

Frohe Botschaft

Predigt

Glaubensbekenntnis

Fürbitten

	Notenständer
	Simplicis und Lolli, ihr müsst unbedingt von diesem Platz aus wie der Pfarrer etwas sagen.

Eine tolle Akustik gibt es hier.


	

	Schaf Lolli
	Ich kann nur blöken.

Määähhhhh!

Wau!

Määääääääähhhhhh!


	

	Simplicis
	(laut)

Ich habe Hunger!

(leiser)

Lolli, ich würde wirklich gerne

wieder nach Hause zurückkehren.


	

	Schaf Lolli
	Kein Problem!

Halt dich an mir fest. 

Schwuub, und wir sind wieder

in deinem Zimmer.


	

	Lesepult

Ambo
	Versprecht mir aber,

dass ihr wieder kommt.

Ich muss euch noch

die zwei anderen Teile der Messe erklären.


	

	Simplicis hält sich an Lolli fest. Mit einem „Wir kommen wieder“ sind sie schnell weg. Das „Tschüß, ich wird euch vermissen!“ vom Notenständer verhallt in der leeren Kirche.




Keine Sorge, die Geschichte wird sicher fortgesetzt. Lasst euch überraschen, wann es passiert. Vielleicht schon sehr bald.
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